
Samstag, 16.03.24, Hardtsporthalle Durmersheim
13.15 Uhr: HSG Hardt E1­Jugend – SG Baden­Baden/Sandweier

14.45 Uhr: HSG Hardt A­Jugend – HSG Ortenau Süd

Sonntag, 17.03.24, Mehrzweckhalle Bietigheim
13.30 Uhr: HSG Hardt D­Jugend – HR Rastatt/Niederbühl

15.00 Uhr: SG Malsch/Hardt Damen – SG Pforzheim/Eutingen
17.00 Uhr: 1. Mannschaft – SG Ohlsbach/Elgersweier





Liebe Handballfreunde,
herzlich  willkommen  in  der  Mehrzweckhalle  in  Bietigheim  zum Heimspieltag  am  17.03.24.  Um  13:30  Uhr 
bestreitet  die  D­Jugend  das  erste  Spiel  dieses  Spieltags  gegen  die  HR  Rastatt/Niederbühl.  Im Anschluss 
wollen unsere Damen gegen ihre Kontrahentinnen der SG Pforzheim/Eutingen alles daran setzen um endlich 
einmal  über  die  gesamte  Spielzeit  einen  überzeugenden Auftritt  hinzulegen.  In  den  vergangenen  Spielen 
blitzte  immer wieder (leider nur phasenweise) das Können, das  in der Truppe steckt, auf. Drücken wir auch 
unseren Damen die Daumen.
Den Abschluss des Spieltags machen die Herren 1 gegen den Tabellenführer der SG Ohlsbach/Elgersweier. 
Wir  freuen  uns,  dass  unsere  Minis  als  Einlaufkinder  fungieren  und  unsere  Herren  1  auf  das  Spielfeld 
begleiten. Das sollte Selbstvertrauen für einen beherzten Auftritt geben. Gegen den Ligaprimus gibt es nichts 
zu verlieren und so dürfen wir uns auf einen offenen Schlagabtausch freuen. 
Liebe  Zuschauer,  seien  Sie  fair  zu  den  Teams  und  den  Schiedsrichtern.  Wir  brauchen  dringend  die 
Unterstützung von den Rängen!

Vorbericht





Spiele am Wochenende

Samstag, 16.03.2024
Hardtsporthalle Durmersheim
13.15 Uhr: HSG Hardt E1­Jugend – SG Baden­B./Sandweier
14.45 Uhr: HSG Hardt A­Jugend – HSG Ortenau Süd

Sporthalle Ottersweier
20.00 Uhr: SG Ottersweier/Großweier 2 – 2. Mannschaft

Sonntag, 17.03.2024
Mehrzweckhalle Bietigheim
13.30 Uhr: HSG Hardt D­Jugend – HR Rastatt/Niederbühl
15.00 Uhr: SG Malsch/Hardt Damen – SG Pforzh./Eutingen
17.00 Uhr: 1. Mannschaft – SG Ohlsbach/Elgersweier

Sporthalle Niederbühl
15.15 Uhr: HR Rastatt/Niederbühl 2 – HSG Hardt E2­
Jugend

Wir wünschen allen Mannschaften viel Erfolg!



von links: Trainer Simon Sium, Marvin Volz, Thilo Jenc, Lars Wild, Jonas Hofmann, Nils Adam, Nils Schipper, 
Luca  Frietsch,  Noah  Ruxer,  Christian  Glaser,  Luis  Gerstner,  Luis  Kaul,  Simon  Martin,  Tim  Grether,  Kilian 
Hettel,  Sven  Schweikart,  HSG­Leiter  Robert  Höllig,  Heiko  Kühn  (Seat­Autohaus  Kühn),  Trainer  Martin   
Ehrentraut

@hsg_hardt

HSG Hardt Herren I





Tabelle und Ergebnisse Landesliga Nord



Hintere Reihe v. l.: 
Trainer  Stefan  Räpple,  Tobias 
Schnaitter,  Nils  Ehret,  Jan  Richter, 
Spielertrainer Christopher Räpple.

Mittlere Reihe v. l.: 
Sportlicher  Leiter/Betreuer  Tobias 

J örger,  Sebastian  Bruder,  Sebastian 
Metelec,  Marvin  Lehmann,  Luis 
Klingler,  Torwarttrainer  Manuel 
Schnurr.

Vordere Reihe v. l.:
Jan  Kofler,  David  Fritsch, 
Maximilian  Waidele,  Simon  Huber, 
Jonas Huber, Florian Bruder.

Es fehlen: 
Steffen  Sieverding  und  Lukas 
Kreutler.

SG Ohlsbach/Elgersweier







Spielbericht vom letzten Spiel der Herren 1
Landesliga – HSG Ortenau Süd vs HSG­Hardt – 35:27 (18:10)
…gut verkauft!
Wir legten in der Sporthalle in Lahr einen tollen Start mit 0:3 hin nach 4 Minuten. Damit hatten wir unseren 
Gegner  aber  offensichtlich  geweckt  und  bis  zu  unserer  ersten  Auszeit  nach  10 Minuten  gelang  uns  nur  1 
weiteres  Tor.  Das  Spiel  war  ruck  zuck  gedreht  auf  einen  Stand  von  8:4  gegen  uns.  Die  erste  Halbzeit 
gehörte  danach  weiterhin  der  gegnerischen  Mannschaft,  die  vor  allem  bei  Ballverlusten  von  uns  mit 
schnellen Gegenstößen erfolgreich und sicher war. So ging es mit 18:10 gegen uns in die Kabine.
Nach der Pause kämpften wir uns mit toller Moral auf 20:16 heran, ließen aber danach 2 freie Würfe liegen. 
Sonst wäre  es womöglich  eng  geworden.  Dennoch  aber  blieben wir  dran  und  gestalteten  die  zweiten  30 
Minuten ausgeglichen. Schlussendlich blieb es bei 8 Toren Vorsprung für die Ortenauer.
Unser Spiel war besser als es das Ergebnis zeigt. Erfreulich war auch, dass Corin Wieschella, kommend von 
der ZWEITEN, sein erstes Tor machte. Marcel Berndt verstärkte uns auch als Rückkehrer. Tim Grether und 
Nils Adam, die  kurz  zuvor nach bei der A­Jugend  in Bietigheim auf dem Parkett  standen,  konnten auch 3 
bzw. 2 Tore beisteuern. Damit war der Kader besser besetzt und der Ein oder Andere konnte auch einmal 
verschnaufen.
…und – ganz wichtig: Es gab keinen Verletzten.
Wir verloren das Spiel in der ersten Hälfte – leider.
Es war ein sehr gut und gerecht geleitetes Spiel in Lahr vor mehr als 100 Besuchern auf der Tribüne.

Nächste Woche ist Heimspieltag.
Um  17:00  am  Sonntag,  17.03.,  startet 
das  Spiel  gegen  die  SG  Ohlsberg/
Elgersweier  in  der  Mehrzweckhalle  in 
Bietigheim.
Gerne  würden  wir  dem 
unangefochtenen  Tabellen­Spitzenreiter 
ein Bein stellen.

Wichtig  ist,  dass  wir  uns  erneut  gut 
verkaufen  und  uns  Stück  für  Stück  in 
die Runde zurückkämpfen.

Wie immer ist unterstützendes Publikum 
wichtig und sehr willkommen.







Liebe Zuschauer,

bitte berücksichtigen Sie die in 
diesem Handball­Journal sowie die 
auf dem Spielankündigungsplakat 
aufgeführten Firmen bei Ihren 

Einkäufen und Auftragsvergaben! 

Vielen Dank!

C­Jugend

HSG Rastatt­
HSG Hardt – 30:30 (15:15)

In  einer  spannenden  Partie  sicherten  wir 
uns mit dem Schlusspfiff noch einen Zähler. 
In  einer  am  Ende  torreichen  Partie    stand 
unser  Angriffsspiel  auf  dem  rutschigen 
Niederbühler  Hallenboden  zunächst  unter 
keinem  guten  Stern,  was  sich  in   
ungewöhnlich  vielen  technischen  Fehlern 
niederschlug.  Trotzdem konnten  sich  keine 
Mannschaft  in  Hälfte  1  absetzen  und  wir 
gingen mit einem 15:15 in die Pause. 

Auch  Hälfte  2  konnten  wir  anfangs  offen 
gestalten,  jedoch  war  die  Zahl  der 
individuellen  Fehler  an diesem Tag einfach 
zu  hoch  und  Rastatt  setzte  sich  nach  37 
Spielminuten  erstmals  auf  3  Tore  ab.  Mit 
viel  Einsatz  konnten  wir  der  Partie 
nochmals  eine Wende  geben,  aber  unsere 
Abschlussquote war  in den Schlussminuten 
nicht mehr effzient genug.

Toll der Einsatz unserer D­Jungs, die gleich 
mit  5  Mann  aushalfen  und  zuvor  bereits 
eine Partie bestritten hatten.

Mit dabei waren: 
Elias,  Max,  Basti,  Vincent,  Nicolas,  Ben, 
Aron, Malte und Julian.









Damen
SG Malsch/Hardt – 
SG Hambrücken/Weiher: 25:33 (15:20)
Das  Endergebnis  von  25:33  spiegelt  leider  nicht  die 
Leistung wieder, die die Zuschauerinnen und Zuschauer am 
Samstag in der Durmersheimer Hardtsporthalle beobachten 
konnten.
Trotz  verletzter  und  erkältungsbedingt  fehlender 
Spielerinnen,  konnten wir mit  voll  besetzter Bank  ins Spiel 
starten.  Wer  fehlte  war  unser  Coach  Jürgen  Kloutschek, 
dem wir an dieser Stelle eine gute und schnelle Genesung 
wünschen. Wir Damen  coachten  uns  demnach  selbst, was 
eine nicht weniger beachtliche Leistung ist!
Motiviert  und  voller  Hoffnung  endlich  mal  wieder  mit 
Punkten aus dem Spiel gehen zu können, starteten wir  ins 
Spiel. Diese Motivation zeigte sich auch am ausgeglichenen 
Spielverlauf bis zur 20. Spielminute: 2:3 (8. min) – 4:5 (11. 
min)  –  8:10  (18.  min)  –  9:12  (20.  min).  In  dieser 
Spielphase wurden Spielzüge schön ausgespielt, Bälle in der 
Abwehr rausgefischt und Torwürfe durch Anna­Lena im Tor 
pariert. Bis  zur Halbzeitpause  schlichen  sich dann ein paar 
Fehler  ein,  die  den  Gegnerinnen  aus  Hambrücken/Weiher 
zu  große  Lücken  im  Angriffsspiel  ermöglichten.  Mit  einem 
5­Tore Rückstand wechselten wir die Seiten.
Die  Sicherheit  der  ersten  20  Minuten  konnte  jedoch  nach 
der Halbzeit nicht wieder aufgebaut werden. Somit stand es 
bereits  in  der  38.  Spielminute  17:25  für  die  Gäste.  Auch 
einige  Paraden  von  Sarolta  im  Tor  konnten  die  Fehlwürfe 
im  Angriff  nicht mehr  ausgleichen.  Somit  wurde  das  Spiel 
mit einem Endstand von 25:33 abgepfiffen.

Wir  bedanken  uns  für  die  Unterstützung  von  der  Tribüne 
und hoffen auch weiterhin auf diese zählen zu können.





Bericht aus der Landesliga
TuS Ottenheim mit einer miserablen Wurfquote
Der personell gebeutelte Nord­Landesligist muss sich mit 24:27 
beim ASV Ottenhöfen geschlagen geben.
,,Wir  haben  15  bis  20  beste  Chancen  liegen  lassen,  so  kann 
man kein Spiel gewinnen", ärgerte sich Frank Mild, Trainer des 
Handball­Landesligisten TuS Ottenheim nach der 24:27 (13:13) 
beim  ASV  Ottenhöfen  und  einer  Partie,  die  sein  Team  nach 
seinem Ermessen hätte gewinnen müssen, ,,das ist schade und 
ärgerlich, denn eigentlich haben wir guten Handball gespielt".
Trotz der mangelhaften Trefferquote hielt seine Mannschaft zur 
Pause  ein  Unentschieden  (13;13),  doch  nach  dem  Wechsel 
nutzten  die  Hausherren  Ottenheims  Schwäche  und  zogen  mit 
vier Treffern zum 17:13 weg.  In der Folge kam der TuS nicht 
mehr  zurück  und  geriet  weiter  ins  Hintertreffen.  Sicherlich 
spielte  der  ausgedünnte  Kader  und  das  Harzverbot  eine 
gewisse  Rolle,  das  wollte  Trainer  Mild  allerdings  nicht  als 
alleinige Ausrede gelten lassen. Zumindest attestierte er seinen 
Jungs  eine  gut  kämpferische  Leistung  und  eine  Reaktion  auf 
die herbe 14:32­Heimniederlage gegen den HGW Hofweier am 
Spieltag zuvor. Für mehr als eine leichte Ergebniskorrektur zum 
Ende der Partie reichte die Wurfausbeute jedoch nicht.

Jetzt  gilt  es  den  Fokus  auf  die  Heimpartie  am  Freitag  (20.30 
Uhr) gegen den SV Zunsweier zu legen.

Ottenhöfen: Huber, Schmieder; J. Schmälzle 3, Wagner 3/1, C. 
Schmälzle  4,  Blust  2,  Bruder, Mario  Kimmig, Harter  1,  Fischer 
2, Moritz Kimmig, Fischer, Ph. Schmälzle 8/1, Kern 4/3.

Ottenheim:  Kunzer,  Lienert;  Mild  2,  Maurer,  Kaufmann  6/1, 
Schnak,  Wenz,  Gäßler  4,  Schneckenburger  4/2, 
Berechtenbreiter 3, Emrich 5.
Quelle: handball.bo.de







Bericht aus der Landesliga ­ Quelle: handball.bo.de
34:32­Erfolg des Nord­Landesligisten gegen den TuS Oppenau.
Quasi  auf  der  letzten  Rille  gewann  Handball­Landesligist  SV  Zunsweier  am  Sonntagabend  seine  Partie  gegen  Aufsteiger  TuS 
Oppenau mit 34:32 (18:16). Für die Gastgeber entwickelte sich zunächst ein zäher Spielverlauf: 0:2 nach vier Minuten, nach sieben 
Minuten hieß es dann 4:2. Doch auch  in der  Folge nahmen sich die SVZ­Akteure  zu viele überhastete und unvorbereitete Würfe, 
sodass man mit 8:10 (15.) in Rückstand geriet. Dann netzte Valentin Karcher dreimal in Folge ein, zudem machte der überragende 
Martin Schwaderer, der alleine in der ersten Hälfte auf 14 Paraden kam, den Kasten weitgehend dicht und bügelte die Fehler seiner 
Vorderleute aus. Zur Pause hieß es 18:16.
Aus der Kabine kamen die Gastgeber dann mit einem hohen Tempo, und Schwaderer krönte seine starke Leistung mit einem Tor zur 
22:17­Führung. Zunsweier schien sich nun abzusetzen und hatte bis zum 24:18 (37.) die Partie eigentlich im Griff. Doch dann gab es 
vorne wie hinten schlampige Aktionen. Beim 24:22 (40.) hatte Trainer Nico Vollmer genug gesehen und bat seine Schützlinge zur 
Auszeit  ­  mit  wenig  durchschlagendem  Erfolg.  Seine  Mannschaft  verlor  völlig  den  Faden  und  kassierte  in  der  44.  Minute  den 
Ausgleich zum 25:25. Doch die Akteure des SV Zunsweier  rissen sich noch mal zusammen und zeigten eine reine Willensleistung. 
Dabei  standen  aufgrund  des  Fehlens  von  Luis  Oberle  und  Simon  Elicker  Formationen  auf  dem  Feld,  die  so  noch  nicht 
zusammengespielt hatten, allerdings ganz offensichtlich auch für Verwirrung beim Gegner sorgten. Letztlich setzte sich der SVZ mit 
34:32 durch und musste erkennen, dass spielerisch derzeit einfach nicht mehr drin ist.
Vielleicht läuft es am Freitag besser, wenn der SV Zunsweier um 20.30 Uhr beim TuS Ottenheim antreten muss.
Zunsweier: Bayer, Schwaderer 1, J. Wolf; Schmelz 2, Duregger, Obergfell 2, Elicker, Karcher 13/3, Kaminski 4, A. Wolf 1, Ehmüller 2, 
Weber 4, M. Möschle 5. 
Oppenau: Baumann,Hilger; Huber, F. Kimmig 2, Maier 2, Zimmermann 2, P. Kimmig 3, Poß 2, Haas, Jankowski 10/3, Micu 7, Spinner 
4.



SG OEL mit dem sechsten Sieg in Folge
Der Tabellenführer der Landesliga Nord behauptet sich mit 35:23 gegen den TVS Baden­Baden II.
Mit einem deutlichen 35:23 (13:9) behielt die SG Ohlsbach/Elgersweier  im Heimspiel gegen den TVS Baden­Baden II 
die Oberhand und gewann  ihr  sechstes Spiel  in  Folge.  In einer  fairen Partie  stach erneut Christopher Räpple mit  elf 
Treffern  heraus.  Die  Landesliga­Partie  startete  zunächst  mit  leichten  Vorteilen  für  den  TVS  II.  Nach  einer  3:1­
Zwischenführung der Gäste bescherte Räpple durch seinen bereits dritten Treffer mit dem 4:4 (7.) schnell wieder den 
Ausgleich.  Ab  diesem  Zeitpunkt  kam  die  Defensive  der  Hausherren  besser  in  die  Partie,  war  nun  nah  an  ihren 
Gegenspielern dran und konnte diese entscheidend am Torabschluss stören oder zu Fehlern zwingen.
Das  Problemkind  blieb  aber  zunächst  das  Angriffsspiel.  Teils  klar  herausgespielte  Chancen  wurden  nicht  in  Tore 
umgewandelt oder man verstrickte sich zu häufig in Einzelaktionen. Auch die erste Überzahlsituation konnte von der SG 
OEL  nicht  genutzt  werden.  Nach  dem  7:7  (15.)  folgte  eine  Phase,  in  der  der  Spitzenreiter  über  zwölf  Spielminuten 
hinweg  keinen  Gegentreffer  kassierte,  wodurch  die  erste  Drei­Tore­Führung  herausgespielt  werden  konnte.  Die 
weiterhin  stockende Offensive  verwehrte  zunächst  allerdings mehr. Die  "Blau­Grünen" nahmen  schließlich  eine 13:9­
Führung mit in die Kabine.
Nach  Wiederanpfiff  zeigte  sich  die  SG  OEL  von  einer  anderen  Seite.  Jetzt  schlossen  die  Hausherren  zwar  um  ein 
Vielfaches konsequenter ab, doch die Defensive  ließ  ihren Gegenspielern zu viel Platz zum Agieren, wodurch sich die 
Führung zunächst nur unwesentlich auf 20:15 (41.) erhöhte. Wie bereits  in der ersten Halbzeit  fand die Abwehrreihe 
aber  nach  etwa  zehn  Spielminuten  zu  alter  Stärke  zurück,  nun  konnte  auch  die  Führung  etwas  weiter  ausgebaut 
werden.  David  Fritsch  erzielte mit  dem  25:16  (48.)  schon  die  Vorentscheidung,  denn  die  Gäste  hatten  in  der  Folge 
nichts  mehr  entgegenzusetzen.  Nach  und  nach  erhöhte  man  die  Spielstand  weiter,  und  am  Ende  leuchtete  ein 
deutliches 35:23 auf der Anzeigetafel in der Brumatthalle Ohlsbach.

Ohlsbach/Elgersweier: Ph Bruder, S. Huber; Sieverding 5, Räpple 11/5, Metelec 3, S. Bruder 2, Lehmann 3, F. Bruder 2, 
Klingler 3, Schnaitter, Richter, J. Huber 4, Fritsch 2.

Baden­Baden II: Herbert, Armbrüster; Maug 4, Henke 5/1, Ewald 3, Kuypers 2, Raster 1, Seiler, Beierbach 3, Clauss, 
Müller, Benz, Kraus 5/2.

Bericht aus der Landesliga ­ Quelle: handball.bo.de





A­Jugend

HSG Hardt vs HSG Renchtal 33:28  (15:14)
…Die Serie geht weiter!

Wir hatten einen sehr guten Start und zauberten  in den ersten 4 Minuten 3  schöne Tore auf die 
Anzeigetafel. Dann kamen die Gäste aus dem Renchtal zum ersten Treffer. Bis zur ersten Auszeit 
des  Gegners  spielten  wir  weiterhin  konzentriert  und  bauten  die  Führung  auf  8:3  aus.  Dann  riss 
etwas  der  Faden  und  die HSG Renchtal  kam auf  2  Tore  heran  nach  18 Minuten. Der Renchtäler 
Torwart hielt ein paar sichere Würfe von uns. Auf der Gegenseite zeigte aber zuerst Janis und dann 
Leopold  im  Tor  ebenfalls  tolle  Reflexe  und  starke  Paraden.  Immer  wieder  ließen  wir  Finn 
Weißenberger,  der  16  Tore  für  sein  Team erzielte  und  auch  5  von  5  Siebenmetern  verwandelte, 
durch  die  Abwehr  preschen.  Das  ein  oder  andere  Mal  hätten  wir  etwas  offensiver  verteidigen 
können und machten damit das Spiel etwas unnötig spannend. Mit einem knappen Vorsprung von 
15:14 für uns ging es in die Pause.
Nach  der  Pause  zeigten wir  eine Mischung  von  etwas  überhasteten  Zuspielen,  aber  auch wieder 
schönen Kombinationen. Wir ließen den Spieler mit der Nummer 11 (s.o.) wie auch die Nummer 14 
(Fabian  Huschle)  zwar weiterhin  zu  leicht  durchkommen, waren  aber  selbst  im  Angriff  fokussiert 
und erfolgreich. Die HSG Renchtal ließ sich nie die Butter vom Brot nehmen. Dennoch konnten wir 
sie über den gesamten Spielverlauf immer ein Stück weit auf Distanz halten. Vor Beginn der Crunch 
Time, also 5 Minuten vor Spielende, lagen wir mit 5 Toren vorne – und da war die Vorentscheidung 
eigentlich gefallen. Das letzte Tor gehörte noch einmal den Renchtälern – ein schöner Distanzwurf 
von der Nr. 14. Leopold  im Tor war gedanklich schon beim Auslaufen und hatte sich zu weit von 
seinem Tor entfernt.
Im  Vergleich  zum  Spiel  vor  14  Tagen  war  das  eine  solide  Leistung  vom  A­Jugend­Team.  Das 
Zusammenspiel war deutlich verbessert. Wir sind in der Rückrunde angekommen.

Am  Samstag,  16.03.,  folgt  das  nächste  Heimspiel.  Wir  spielen  dann  in  der  Hardtsporthalle  in 
Durmersheim. Zu Gast  ist die HSG Ortenau Süd – Spielbeginn  ist um 14:45. Gerne darf der  tolle 
Lauf der A­Jugend so weitergehen.

HINGEHEN – ANFEUERN – und hoffentlich JUBELN!





Spielbericht vom letzten Heimspiel der Herren 1
Landesliga – HSG­Hardt vs ASV Ottenhöfen– 27:30 (18:12)

30 Minuten Hui – 30 Minuten Pfui
Von  Beginn  an waren wir  Heute  100% wach. Wir  starteten mit  einem  3:0  Lauf.  Ottenhöfen  tat  sich  schwer  gegen 
unsere aufmerksame und robuste Abwehr. Die Würfe in den ersten Spielminuten wurden immer wieder geblockt durch 
uns. Das machte es Luis  im Tor  leichter. Er war ein starker Rückhalt. Ottenhöfen wurde nun immer wacher und fand 
Minute für Minute besser  ins Spiel. Nach 10 Minuten hatte man sich herangekämpft zum Stand von 4:4. Daran hatte 
der Ottenhöfener Torwart eine guten Anteil. Er konnte ein paar 100%ige vereiteln. Nach 2 weiteren Toren des Gegners 
ging  das  Spiel  hin  und  her.  Es  entwickelte  sich  ein  ansehnliches  Spiel mit  guten  Kombinationen  auf  beiden  Seiten. 
Eingeleitet  durch  ein  7­Meter­Tor  von  Luca  Frietsch,  startete  die  ERSTE  dann  einen  Lauf,  der  auch  durch  eine 
gegnerische Auszeit nicht unterbrochen wurde. Nach 21 Minuten lagen wir 4 Tore in Front. 2 1/2 Minuten vor Ende der 
ersten Halbzeit führten wir dann sogar 17:9. 

Das hatte Niemand in dieser Höhe erwartet und mit einem 6­Tore­Vorsprung ging es in die Kabine. André Semt, Simon 
Wallner, Dominik Beck und Timo Krebs, unterstützten unser Team an diesem Samstagabend, kommen von der zweiten 
Herrenmannschaft.

Vielen Dank an dieser Stelle an die 4 Musketiere. Sie konnten sich sehr gut  integrieren und wichtige Akzente setzen. 
Simon Sium, unser Trainer, konnte so wie noch nie in dieser Saison auf einen ordentlich besetzten Kader zurückgreifen 
und auch durchwechseln. Auch das machte Hoffnung für die zweite Halbzeit.

Zu Beginn der zweiten 30 Minuten sah das Publikum ein verändertes Spiel. Lücken  in der Abwehr  taten sich bei uns 
immer mehr auf. Ottenhöfen nahm diese in Form von Einzelaktionen gerne an. Traf der Gegner nicht, holte er einen 7­
Meter heraus. Obwohl das Hardt­Publikum mit „Klatsch­Brettern“ die ERSTE  lautstark anfeuerte, schlichen sich  immer 
mehr Unkonzentriertheiten bei uns ein. Gleichzeitig verwehrte uns 3 mal nacheinander der Torpfosten von Ottenhöfen 
einen  Treffer.  Der  Wurm  schlich  sich  immer  mehr  in  unser  Spiel.  Nach  48  Minuten  hatte  sich  Ottenhöfen 
herangekämpft.  Unser  Gegner  zeigte  dabei  ein  tolle  Moral.  Das  muss  man  respektieren.  Wir  stemmten  uns  aber 
dagegen und bis zur 54. Spielminute betrug der Vorsprung unseres Gegners nur 1 Tor. Da war noch Alles möglich. Aber 
wie  so  oft  in  dieser  Saison  entglitt  uns  das  Spiel  in  der  Schlussphase.  Als  wir  nach  58  Minuten  mit  3  Treffern 
zurücklagen,  war  das  Spiel  so  gut  wie  gelaufen.  Das  letzte  Tor  von  Dominik  Beck  war  dann  leider  nur  noch 
Ergebniskosmetik zum Endstand von 27:30.

Es war ein beherzter Auftritt von der ERSTEN am 02.03. und ein Sieg lag lange Zeit in der Luft. Die Niederlage war sehr 
ärgerlich  und  vom  Spielverlauf  her  wäre  sicherlich  auch  zumindest  ein  Unentschieden  am  Samstagabend  gerecht 
gewesen.

Leider traf das Schiedsrichtergespann im Spielverlauf ein paar strittige Entscheidungen gegen unsere ERSTE, auch und 
gerade  in den  letzten 10 Minuten. Man sollte das nicht als spielentscheidend werten, aber wenn sich  in der Regel so 
Etwas  in 60 Minuten auf beiden Seiten ausgleicht,  so darf man schon anmerken, dass an diesem Abend Ottenhöfen 
etwas begünstigt wurde.

Torschützen waren: 
Marvin Volz mit 8 Treffern, André Semt mit 5 Treffern, Luca Frietsch 4, Luis Kaul 3, Simon Wallner 2, Jonas Hofmann 2, 
Sven Schweikart 2 und Dominik Beck 1.



Nächstes Heimspiel LLN

Samstag 23.03.24
Hardtsporthalle
Durmersheim

20:00 Uhr

Herren 1

HSG Hardt
­

TVS 1907 
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